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Stellungnahme zum Entwurf der 12. Verordnung zur Änderung der 
Abwasserverordnung (AbwV)  
hier: Anhänge 23 und 27 AbwV 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter , 

gerne nehmen wir im Rahmen der Anhörung zum Entwurf der 12. Verordnung zur 

Änderung der Abwasserverordnung, insbesondere zur vorliegenden Neufassung 

der Anhänge 23 und 27, Stellung. 

 

Hintergrund: 

Die Neufassung der Anhänge 23 und 27 AbwV sowie die Änderungen im Anhang 33 

AbwV dienen wie in der Begründung dargestellt der Umsetzung der BVT-

Schlussfolgerungen aus den BVT-Merkblättern „Abfallverbrennung“ und 

„Abfallbehandlung“. Nach Veröffentlichung der entsprechenden Durchführungs-

beschlüsse Mitte 2018 (für die Abfallbehandlung) und Ende 2019 (für die 

Abfallverbrennung) wurde bereits ab Herbst 2020 ein Diskussionsentwurf zur 

Umsetzung dieser europarechtlichen Vorgaben in einem Fachgespräch zwischen 

dem Bundesumweltministerium, dem Umweltbundesamt sowie Branchen-

vertretern diskutiert. 

Im Rahmen einer detaillierten Stellungnahme in tabellarischer Form haben wir Ihnen 

unsere Anregungen und Kommentare im Vorfeld des Fachgesprächs mitgeteilt und 

anschließend in der Veranstaltung erläutert. 

Soweit wir dies erkennen können, haben die Bedenken und Anregungen der 

Branchenvertreter jedoch kaum Berücksichtigung gefunden. 

 

Somit stehen weiterhin folgende Kernpunkte und Forderungen im Vordergrund: 

 

• Die Anpassung der wasserrechtlichen Regelungen sollte sich an der im 

Koalitionsvertrag festgelegten 1:1-Umsetzung der europarechtlichen 

Vorgaben aus den BVT-Merkblättern orientieren. Dies gilt insbesondere 
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für technische Anforderungen an den Betrieb der betroffenen Anlagen sowie 

Anforderungen (Grenzwertfestlegung), Umfang und Häufigkeit der zu überwachenden 

Abwasserparameter. 

 

• Besondere Berücksichtigung der BVT-spezifischen Randbedingungen zur Festlegung 

von Einleitgrenzwerte für Direkt- oder Indirekteinleiter auf Basis der mit den BVT-

assoziierte Emissionsbandbreiten. Dies wurden in den BVT-Merkblättern für den 

Regelbetrieb (Normal Operating Conditions - NOC) aufgestellt. Außergewöhnliche 

Betriebszustände (Other Than Normal Operating Conditions – OTNOC) müssen definiert 

und im Rahmen der wasserrechtlichen Vorgaben berücksichtigt werden. Die vom 

Gesetzgeber vorgeschlagene „4 von 5 Regelung“ ist in keinem Fall dazu geeignet, die 

europäischen Vorgaben aus den BVT Merkblättern umzusetzen. Die zugesicherte rechtliche 

Prüfung im Verhältnis zum § 54 Abs. 6 (WHG) ist weder in der Verordnungsbegründung 

aufgeführt noch den beteiligten Kreisen im Vorfeld zur Verfügung gestellt worden. 

 

• Vermeidung von Doppelregelungen oder konkurrierenden Regelungen zwischen 

Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Abwasserverordnung (AbwV) und der Verordnung über 

Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV):  

Die AbwV regelt die Behandlung und Einleitung von Abwasser. Daher sind im Teil B der 

Anhänge keine technischen Regelungen für vorgelagerte Anlagen zu treffen, da diese 

bereits BVT-konform im WHG i. V. m. der AwSV geregelt sind. 

Die sich aus den BVT-Merkblättern ergebende Regelungserfordernis kann somit durch einen 

Querverweis auf WHG und AwSV umgesetzt werden. 

 

Weitere, detaillierte Anmerkungen zur Neufassung der Anhänge 23 und 27 AbwV finden Sie in einer 

tabellarischen Übersicht im Anhang zu diesem Schreiben.  

 

Wir hoffen, dass unsere Anmerkungen und Vorschläge nunmehr bei einer sachgerechten und 

praxistauglichen Umsetzung der Anforderungen aus den BVT-Schlussfolgerungen berücksichtigt 

werden. 

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

   

Präsident      Geschäftsführerin Technik   
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